
Kurse zusammen oder die Kurse
einzeln gebucht werden. Jeder
Kurs kostet 69 Euro.

Anmeldung per E-Mail susan-
ne.cromwell@web.de oder per
Tel. 0162/ 8404541. Infos:
www.susannecromwell.de oder
www.kleinewaldschaenke.de.

Gleschendorf zählt zur Strand-
region, der auch Timmendorfer
Strand, Niendorf, Scharbeutz
und Süsel angehören. Inzwi-
schen sind nur noch 5 statt 6,75
Vollzeitstellen für diese Region
vorgesehen. Höpfner wird in Gle-
schendorf von Timmendorfs Pas-
tor Lars Lemke (0,25 Stellenan-
teil) unterstützt, obwohl auch er
in seiner Heimatgemeinde aus-
gelastet ist.

Höpfner betrachtet seine neue
Aufgabe als Erprobungsphase.
Auch der Kirchenkreis beobach-
tet, wie das Regionen-Modell an-
kommt. „Ob sich die Aufgaben-
verteilung bewährt oder ob nach
einigen Monaten Korrekturen

Info-Tag am Ostsee-Gymnasium
timmEndorfEr strand.
Wie geht es weiter nach der
Grundschule? Für viele Eltern
und Grundschulkinder stellt sich
genau diese Frage.

Um eine erste mögliche Ant-
wort zuerhalten, lädtdasOstsee-
Gymnasium Timmendorfer
Strand (OGT) zu einem „Tag der
offenen Tür“ am 21. Februar ein.
In der Zeit von 15 bis 18 Uhr wer-
den die Lehrer die Schule mit
ihren Fächern und Angeboten
präsentieren. Geführt von Schü-
lern kann man sich von naturwis-
senschaftlichen Experimenten
begeistern lassen, aktiv am Sport
teilnehmen oder mit der Junior-
Big-Band musizieren. Das Kolle-

gium steht an Informationsstän-
dendenEltern für FragenzurVer-
fügung.

Zudem informiert die Schullei-
tung an dem Tag um 15.45 und
17 Uhr in der Aula über das päda-
gogische Profil der Schule sowie
über das Lernen am Gymnasium.

Auf der Homepage der Schule
(www.ostsee-gymnasium.de)
finden sich zur Vorbereitung und
zur Ergänzung für die neuen
Schüler ein Schulfilm, der neu er-
stellte OGT-Podcast, die Rubrik
„FAQ“ und die Impressionen aus
den Fächern. Eine Infobroschüre
rund um die Orientierungsstufe
und die Anmeldemodalitäten
vervollständigen das Angebot.

Bastelnachmittag
im Familienzentrum
Eutin. Um die lange Winterzeit
für Familien bunter zu gestalten,
lädt das Familienzentrum Eutin,
Familien mit Kindern im Alter von
4 bis 8 Jahren zu einem Bastel-
nachmittag ein. Das Basteln fin-
det am 7. Februar von 15 bis 17
Uhr im Familienzentrum Eutin,
Freischützstraße 2 statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Anmeldung
bis 3. Februar unter Tel. 04521/
830 90 88 oder E-Mail familien-
zentrum-eutin@kinderschutz-
bund-eutin.de.

Valentinstag in der
Seeloge
Eutin. „Love is in the air“ – ver-
liebt in Eutin lässt sich vom 10.-
16. Februar der Valentinstag in
der Holsteinischen Schweiz erle-
ben. Mit dem Lieblingsmenschen
eine romantische Auszeit direkt
am Großen Eutiner See genie-
ßen. Das Special enthält zwei
Übernachtungen, Frühstücks-
buffet, ein 3-Gänge-Menü sowie
eine Flasche Sekt auf dem Zim-
mer. Buchbar ist das Sparange-
bot ab 142 Euro pro Person unter
www.seeloge.de.

Der Babytreff hilft
jungen Eltern
Eutin.Die erste Zeit mit Baby ist
für alle jungen Eltern eine He-
rausforderung. Da hilft es, sich
mit anderen auszutauschen. Das
Familienzentrum vom Kinder-
schutzbund Ortsverband Eutin
bietet Babytreffs in Eutin, Schön-
walde und Malente an.

Im Babytreff im Familienzent-
rum Eutin in der Freischützstraße
2 treffen sich Eltern immer diens-
tags von 10 bis 11.30 Uhr mit Su-
sanne Voß. In Schönwalde leitet
Ingrid Schumacher leitet den
Treff immer mittwochs von 10 bis
11.30 Uhr im Gemeindehaus
hinter der Kirche. In Malente be-
treutNatalieKoldeweydenBaby-
treff montags von 15.30 bis 17
Uhr im AWO-Kinderhaus in der
Kellerseestraße 22.

Infos unter Telefon 04521/
830 90 88 oder auch per E-Mail
familienzentrum-eutin@kinder-
schutzbund-eutin.de.

Eltern-Kompass an
der VHS Eutin
Eutin. Der Eltern-Kompass zur
Stärkung der Gesundheitskom-
petenz von Eltern ist auf Initiative
der Gesundheitskonferenz des
Kreises Ostholstein in Koopera-
tion mit den Volkshochschulen
Ostholsteins entstanden. Das Ziel
ist es, die Entwicklung von Kin-
dern im Alter bis zu zehn Jahren
insbesondere in den Bereichen
Bewegung, Sprache und seeli-
sche Gesundheit zu unterstüt-
zen. Im Februar finden in der VHS
Eutin zunächst zwei Module
statt: Am 6. Februar erfahren El-
tern um 18.30 Uhr, wie sie die
Sprachkompetenz ihres Kindes
fördern können. Am 20. Februar
geht es um die seelische Gesund-
heit. Das Angebot ist kostenfrei,
um eine Anmeldung gebeten
unter Tel. 04521/ 793-290 oder
per E-Mail vhs@eutin.de. Infos
unter www.vhs-eutin.de.

Es gibt wieder
ein Bürgerfest
timmEndorfEr strand.
Um das Ehrenamt zu fördern und
zu unterstützen, fand vor zwei
Jahren im Rahmen des Gemein-
deempfangs der Gemeinde Tim-
mendorfer Strand ein Bürgerfest
statt, bei dem die Timmendorfer
einen Einblick in das jeweilige Eh-
renamt gewinnen konnten. Nun
soll das Bürgerfest zusammen
mit dem Gemeindeempfang in
diesem Jahr erneut stattfinden.
Am 10. Mai 2025 wird in der Zeit
von 11 bis 17 Uhr das Bürgerfest
und Gemeindeempfang im
Strandpark in Timmendorfer
Strand stattfinden. Dabei wer-
den neben den Jahresanspra-
chen der Bürgervorsteherin und
des Bürgermeisters die Ehrungen
von Personen und Mannschaften
präsentiert.

Seebühne: Festspiele
drängen auf Gutachter
Architekt soll Abdeckung für Orchestergraben präsentieren

Eutin. Wie geht es auf der See-
bühne weiter? Wann werden die
Mängel oder Planungsfehler be-
seitigt? Das sind Fragen, auf die
nicht nur die Eutiner Festspiele,
sondern auch die Kommunal-
politiker Antworten erwarten.
Die Stadt – Bauherrin der 17,5
Millionen Euro teuren Spielstätte
– kann dazu aktuell nicht viel sa-
gen. Nur so viel: Es gab aktuell
Ortstermine mit Fachleuten. Und
ArchitektHolgerMothswird zum
nächsten Hauptausschuss er-
scheinen. Die schwerwiegenden
Mängel der erst im vergangenen
Sommer eröffneten Bühne: Der
Orchestergraben ist undicht, die
Bestuhlung rostet, die Stromver-
sorgung ist unzureichend.

„Herr Moths hat zugesagt, uns

bis Ende Januar eine Möglichkeit
zu zeigen, wie eine Abdeckung
des Orchestergrabens funktio-
nieren kann“, erklärte Bürger-
meister Sven Radestock (Grüne)
im Hauptausschuss. „Es ist kom-
pliziert. Die Plane muss haltbar
und innerhalb kurzer Zeit aus-
und einzufahren sein.“

Der Hersteller der Stühle habe
bis Ende Januar eine Frist zum
Nachbessern, so der Bürgermeis-
ter. In diesem Punkt habe die
Stadt einen Anwalt hinzugezo-
gen. Bei einem Ortstermin habe
man sich die Wasserschäden
unter der Tribüne angesehen:
„Die Suche nach der Ursache
läuft“, sagte Radestock.

Falk Herzog, Geschäftsführer
der Festspiele, meldete sich

ebenfalls zu Wort. Es habe ein
knappes Dreivierteljahr Zeit ge-
geben, Angebote einzuholen,
Mängel zu beheben. „Ein Groß-
teil der Zeit ist verstrichen. Was
ich bei dieser Baustelle gelernt
habe, ist, dass wenn man plötz-
lich schnelle Lösungen braucht,
es doppelt so viel kostet.“ Er
warb eindringlich dafür, dass je-
mand mit Fachkompetenz die
Probleme bewerten müsse, ein
Gutachter oder Architekt.

Die Stromversorgung war ein
weiteres Problem im vergange-
nen Sommer. Herzog erklärte,
„dass wir mit ganz viel Glück die-
ses Jahr noch eine Trafostation
bekommen könnten. In dem Fall
sparen wir die Mietkosten für das
Aggregat.“ bEn

Nach dem Zeugnis
geht es auf das Eis
scharbEutZ. Gestern gab es
in Schleswig-Holstein Zeugnisse,
am 3. Februar haben viele Schü-
ler frei. Grund genug für die Tou-
rismus-Agentur Lübecker Bucht
(TALB) und den Betreiber der Eis-
welt Scharbeutz, ein besonderes
Freizeitangebot für diesen Tag zu
machen: den Familientag mit
einem stark rabattierten Eintritts-
preis. Schüler wie auch Erwach-
sene können am Familientag für
nur drei Euro zweieinhalb Stun-
den lang ihre Runden drehen.

Malkurse in der Waldschänke
KlinGbErG. Die Malerin und
Dozentin Susanne Cromwell bie-
tet vom 28. Februar bis 2. März
Tageskurse in Aquarellmalerei zu
verschiedenen Themen in der
Kleinen Waldschänke in Kling-
berg (OT von Scharbeutz, See-
straße 56) an. Es können alle drei

Fackelfest am
Freistrand
timmEndorfEr strand.
Ein unvergessliches Erlebnis,
wenn die Fackeln in einer atem-
beraubenden Kulisse am Strand
entzündet werden und der kal-
ten Jahreszeit getrotzt wird. Für
das leibliche Wohl sorgen ver-
schiedene Speisen und Geträn-
ke. Mit dem Fackelfest am 8. Fe-
bruar startet das erste idyllische
Event des Jahres direkt am Frei-
stand in Niendorf/Ostsee und
lädt zum Verweilen am Feuer ein.
Beginn ist ab 13 Uhr.

Ein Pastor für zwei
Gemeinden
13 von 71 Vollzeitjobs fallen in Ostholstein weg

GlEschEndorf. Die Termine
von Pastor Johannes Höpfner
sind eng getaktet: „Das bringt
dieHauptverantwortung für zwei
Kirchengemeinden wohl jetzt mit
sich”, sagt Höpfner. Er ist der ein-
zige Geistliche in Vollzeit, der im
KirchenkreisOstholstein zweiGe-
meinden betreut: seine Heimat-
gemeinde Niendorf und zudem
das Dorf Gleschendorf in der Ge-
meinde Scharbeutz.

Der Kirchenkreis Ostholstein
kürzt 13 von 71 Vollzeit-Pasto-
renstellen. Das sieht der „Pfarr-
stellen-Rahmenplan 2025“ vor,
der 2019 auf der Synode verab-
schiedet wurde. Voraus ging ein
Beschluss der Nordkirche, die
Pfarrstellen in allen 13 Kirchen-
kreisen in Schleswig-Holstein,
Hamburg und Mecklenburg-Vor-
pommern stufenweise abzusen-
ken. Es ist die Reaktion auf
schwindende Mitglieder und
fehlenden Nachwuchs.

„Der Kirchenkreis Ostholstein
liegt bei diesen Vorgaben weit-
gehend im Plan“, sagt Sprecher
Marco Heinen. Als Konsequenz
aus der Entwicklung ergebe sich,
dass eine engere Zusammen-
arbeit jeweils mehrerer Kirchen-
gemeinden erforderlich werde,
so Heinen. Es entstanden im Kreis
zwölf sogenannte Regionen –
sechs in der Propstei Eutin, sechs
in der Propstei Oldenburg.

sinnvoll erscheinen, muss die Pra-
xis zeigen“, sagt Heinen.

In dem neu gegründeten Pfarr-
sprengel Auenregion, zu der Ah-
rensbök, Curau und Gnissau zäh-
len, sind drei Pfarrstellen vorge-
sehen. An der Arbeit von Pastorin
Kirstin Mewes-Goeze (Ahrens-
bök), Vertretungspastor Volker
Prahl aus Gnissau und Florian
Gottschalk (Curau) wird sich je-
doch erst einmal nichts ändern.

Wenn sich Pastor Volker Prahl
im Herbst in den Ruhestand ver-
abschiedet, müssen sich die ver-
bliebenen Geistlichen wohl zu-
nächst die Arbeit in Gnissau auf-
teilen, weil ein Nachfolger der-
zeit nicht in Sicht ist. Zill

Pastor Johannes Höpfner (l.) ist jetzt auch für Gleschendorf in der
Gemeinde Scharbeutz zuständig. Timmendorfs Pastor Lars Lemke
unterstützt ihn. Foto: Beke Zill

„Werner Momsen“ gastiert in Plön
Plön. Das Theater Zeitgeist e.V.
präsentiert Werner Momsen mit
seinem Programm „Das Werner
Unser“. Zu sehen ist „Momsen“
am 7. Februar um 19.30 Uhr in
der Aula am Schiffsthal (Am

Schiffsthal 10, 24306 Plön). Kar-
ten kosten an der Abendkasse 26
Euro (Vorverkauf 22 Euro). Er-
hältlich sind Karten unter ande-
rem in der Tourist Info Eutin
(Markt 18, 23701 Eutin).

Alle Abfahrten auch ab Lübeck möglich! Bitte fordern Sie unseren Katalog an!

Freuen Sie sich schon auf die
wärmende Sonne, blühende

Pflanzen und das frische Grün?
Erleben Sie tolle Frühlingsreisen
mit unseren 5-Sterne-Reisebussen

Made in Germany.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Haben Sie schon Sehnsucht
nach Frühling?

Schottland jweta0077 - stock.adobe.com

Toskana sborisov - stock.adobe.com

Cte dAzur neirfy - stock.adobe.com

Preise p. P. im DZ/HP; inkl. Haus-zu-Haus Taxiservice und Ausflügen.

Kurlaub in Misdroy 16.02.-22.02. € 861,-
Diano Marina DELUXE im 5*-Bus 16.03.-25.03. € 2.153,-
Frühling an der Mosel: Cochem 30.03.-03.04. € 749,-
Tulpenblüte in Holland 3.-6.4. / 18.-21.4. € 845,-
Ostern im Altmühltal 17.04.-24.04. € 1.107,-
Traumziel Amalfiküste 25.04.-07.05. € 2.556,-
Nordfriesland f. Alleinreisende (im EZ) 03.05.-07.05. € 1.099,-
Tossa de Mar / Spanien 16.05.-25.05. € 1.322,-
Höhepunkte der Alpen / Schweiz 01.06.-08.06. € 1.514,-
Gotland und mehr… 10.06.-18.06. € 2.097,-
Normandie & Bretagne 23.06.-29.06. € 1.642,-

Reisehighlights 2025

Reisering Hamburg RRH GmbH · Adenauerallee 78 · 20097 Hamburg
040-280 3911 (HH-ZOB) · 040-721 3200 (Bergedorf)

www.reisering-hamburg.de ...und in jedem guten Reisebüro

Maximal 30 Gäste • Einzelplatzgarantie für Alleinreisende

Besuchen Sie uns auf der REISEN HAMBURG, 6. – 9. Februar / Halle B7!
Zubringerbus am 6.2. ab Lübeck/Travemünde und am 7.2. ab Ratzeburg/Mölln
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